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| Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Rro. 385. 


Neb. 132. Dienftug, den 16. Inn. 1 


angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. und 15. Juni 1846. \ 


Sr. Excellenz der commandirende General Graf zu Dohna nebft Gefolge und 
Herr Lieutenant und Adjutant A Rehbach aus Kenigsberg, die Herren Ritterguts⸗ 
beſitzer Baron von . 5 Oſſowitz, W. Paleske aus Mirofowo, Herr Pieute- 
nant und Gutsbeſitzet Milinowsky aus Gr. Perlin, Herr Conſul ©. Billingsley aus 
Harwich, die Herten Kaufleute A. Heidemann, aus Elbing, A. Matthis aus Luxem- 
burg, J. Böhme aus Berlin, M. Kaliſchet aus Thorn, log, im Engliſchen Hauſe. 
Herr Gutsbeſitzer Schiffert nebſt Familie aus Conczit, die Herten Kaufleute Mortag 


* 


„ 


aus Berlin, Mähr aus Elbing, Zuͤlchauer aus Culm, Schwerdfeger aus Graudenz, 


Herr Hütten⸗Diektor Pankratz aus Friedrichsgrund, log. im Hotel de Berlin. Herr 
Königl. Bau⸗Inſpektor Wurfbain aus Dirſchau, Herr Kaufmann Fürſtenberg aus 
Neuſtadt, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Geheimer Ober⸗Bau⸗Rath Severin aus 
Berlin, log. in den drei Mohren. Herr Nittmeifter a. D. v. Malotki und Herr 
Pfarrer Kammer aus Bütew, ert Gutsbeſitzer Bohr aus Carlshoff, log. im Hotel 


d'Oliva Herr Fabrikant Bagohr nebſt Gemahlin ans Königsberg, Herr Kaufmann 


Meper nebſt Gemahlin und Tochter aus Graudenz, die Herten Gymnaſiaſten Stot⸗ 
tohain und Schulz aus Elbing, Herr Commiſſionair Peterſen aus Marienburg, 
Herr Tapezierer Bartios aus Lemno, Herr Ritterguts beſitzer Arendt aus Venczmi⸗ 


rowitz, log. im Hotel de Thorn. Der Regiments⸗Commandeur des Iften Lelb⸗ 


Huſaren⸗Regiments Herr Major von Tyßka aus Stargardt, Herr Kaufmann M. 
Sabludowski aus Wilna, log. im Hotel de Danzig. Herr Gutsbeſitzer Joſeph von 
Borowski aus Dzwierſec bei Thorn, log. in den zwei Mohren. 5 
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1 Bekan nim ach ungen. 

75 Nach der Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amtes wird vom 
heutigen Tage ab Eorrefpondenz, außer mit den beſtehenden Poſten, auch mit den 
während des Sommers Gmal wöchentlich, am Montag, Dienſtag, Mittwoch, Don⸗ 
nerſtag, Freitag und Sonnabend zwiſchen Neufahrwaſſer, Pillau und Königsberg in 
Pr. courſirenden Dampfſchiffen „Danzig und „Gazelle“ befördert, welche die Fahrt 
zwiſchen dieſen Orten von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends, alſo in 9 Stunden, zu⸗ 
rücklegen. Die Aufgabe der von hier abgehenden Briefe geſchieht im Ober⸗Poſt⸗ 
Amte bis 8 Uhr Abends. Die Ausgabe der ankommenden Correſpondenz, die von 
Neufahrwaſſer nach Danzig durch einen Poſtboten gebracht wird, kann, in der Bor: 
ausſetzung regelmäßiger Ankunft der Dampfſchiffe, auf 7 Uhr Abends feſtgeſetzt 
werden. ; 

Recommandirte Briefe werden nur in dem Falle mit den Dampfſchiffen bes 
fordert, wenn der Abdender einen darauf bezüglichen Vermerk auf der Adreſſe ge⸗ 
macht hat. 

Einfache unfrankirte Briefe können noch kurz vor Abgang des Dampfſchiffes 
in den auf dieſem befindlichen Briefkaſten geſteckt werden. 8 
Daazig, den 15. Juni 1840. 5 
Königl. Obetr⸗Poſt⸗Amt. 
2 Der Kutſcher Andceas Pahlke hieſelbſt und die un verehelichte Juſtine An⸗ 
drees haben durch einen am 27. Mai 184€ errichteten Vertrag, für die von ihnen 
einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 28. Mai 1846. 

— Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

3. Am 20. Ape il d. J. iſt in der Nähe des Königlichen Dorfes Poln. Grünhoff 
in dem Weichſelſtrome eis unbekannter männlicher Leichnam aufgefunden, welcher 
auſcheinend ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen hat. Derſelbe war etwa 474 
Fuß groß, mit blondem, kurz verſchnittenem, nicht ſtarkem Kopfhaare, ohne Bart und 
ohne befondere Kennzeichen. Kopf und Geficht waren rund, die Augenbraunen blond, 
die Naſe ſtumpf und klein, die Zähne vollſtändig, geſund und weiß, das Kinn rund 
und die Körperconſtitution nicht ſtark. Das Alter dieſer Perſon kann etwa 15 bis 
20 Jahre geweſen ſein. Dieſelbe hatte folgende Kleidungsſtücke: 

1) ein rothwollenes Halstuch mit gelben, ausge nähten Blümchen; 

2) ein weißleinenes Hemde; g 

3) eine roth kattune Unterjacke mit runden Abzeichen und 2 Perimutterfuöpfen; 

4) weiß leinene Unterbeinkleider; 

5) eine baumwollene, geblümte Weſte aus 2 verſchiedenen Zeugen, von denen 

das untere dunkler als das obere war, mit gelben Metallknöpfen und 2 
Seitentaſchen; 5 
6) bauenwollene, bunt gewirkte Tragbänder mit aufgedruckten Sprüchen; 
7) weiß leinene Beinkteider mit bleiernen Knöpfen, ſchmaler Latze und einer 
Taſche an der rechten Seite; 
8) kurze, wolleue Strümpfe; 
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9) ſchwatz lederne Schuhe mit Klappen und 4 Zoll hohen, mit kleinen Nä⸗ 

geln beſchlagenen Abſätzen. b i 
In der Taſche der Beinkleider befand ſich ein altes Zuſchlagemeſſer. 
Der Verſtorbene iſt dem Anſcheine nach ein Schifferknecht geweſen. 5 
Alle diejenigen, welche Auskunft über deſſen Herkunft und Todesart geben kön⸗ 
nen, werden aufgefordert, ſolches ſchleunigſt dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen. 

Mewe, den 4. Juni 1846. E 

Königl. Land» und Stadtgericht. 8 

4. Die bisher durch Abgeordnete des Wohlthätigkeits⸗Veteins gehaltenen Ein⸗ 
ſammlungen monatlicher und jährlicher Beiträge zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Familien, werden von jetzt ab durch die Herren Vorſteher und Mitglieder der neu 
errichteten Bezirks⸗Armen⸗Commiſſien erbeten und in Empfang genommen werden. 

Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß des Publikums bringen, empfehlen 
wir dieſe Einſammlungen zur Milderung der Noth ſo vieler armer hilfsbedürftiger 
Familien und einzelner Perſonen auf das angelegentlichſte dem ſtets bewährten Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Siune unſerer achtbaren Mitbürger. 

Danzig, den 12. Juni 1846. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſtet und Rath. 

5. Daß der Kaufmann Alexander Eiſenberg hieſelbſt, mit feiner Ehefrau Eſter 
geborene Meyer, vor ſeiner Verheitathung die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen hat, wird hiermit zur öffentlichen Keuntniff gebracht. 

Konitz, den 6. Juni 1846. a i 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

6. Der Bäcker Friedrich Auguſt Zocher zu Zoppot und deſſen Braut Laura 
Smilie Jeanette Jahr, haben mit Bezug auf die von ihnen einzugehende Ehe, unter 
Beibehaltung der Semeinſchaft des Erwerbes, die Gemeinſchaft der Güter ausge⸗ 
ſchloſſen. : ; ö 
Neuſtadt, den 24. Mai 1846. b 

5 Königliches Landgericht. 
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s Entbindung en. 
7. Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Fraun Molly, 


—.— 


geb. Heſſe, von einem geſunden Mädchen, beehrt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen 
Schwetz, den 12. Juni 1846. der O.⸗K.⸗G.⸗Aſſeſſor Braunſchweig. 


8. Die geſtern Abend um halb & Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner 

lieben Frau von einem gefunden Töchterchen, zeigt ergebenſt an 

Danzig, den 14. Juni 1846. ü : Theodor Specht. 
Literariſche Anzeigen. 


9. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598, iſt vorräthig; s 2 a 
Katholiſche Bilderpoſtille 

für Kirche, Schule und Haus. ei 


Enthattend in römiſcher Reihenfolge 


5, fämmtliche Epıfleln und Evangelien des Kirchenjahres, 
nach Allioli's vom apoſtoliſchen Stuhle approbirter Bibelüderſetzung, und Betrach⸗ 
tungen über die ſoun⸗ u, fefttäglichen Epiſteln u. Evangelien nach den heiligen Vätern 
und beffern homiletiſchen Schriften der neuen Zeit, welche möglichft das Banze der 

. Glaubens- und itteniehtre : 
umfaſſen, mit gleichzeitig fortſchreitenden Erklärungen der wichtigſten kirchlichen Ge⸗ 

bräuche und Ceremonien 
von J. Blum, Pfarrer. . 

(Mit Genehmigung des hohen katholiſch⸗geiſtlichen Conſiſtoriums im Königs 

reich Sachſen.) 

Mit ſieden Stahlſtichen, vielen Holzfchnitzen in Randverzierungen nach berühm⸗ 
ten Originalen alter und neuer Zeir von Raphael, Titian, Carracctio, Guercino, Mu⸗ 
rillo, Spagnoletto, Rubens, Rembrand, Lebrun, Delaroche, Overbeck und vielen Ans 
deren, mit verzierten Anfangs buchſtaben, allegoriſchem Titel in Buntdruck und Um⸗ 

ſchlag. Geh. gr. 8. Preis 4 rtl. 
E Diefes schöne Werk erſcheint in 7 Lieferungen, jede im Preiſe zu 
3 Hl, welche in Zwifchenränmen von je 6 Wochen regelmäßig ausgegeben werden. 
Der Preis des ganzen Werkes wird demnach im Verhältniſſe zur Aus ſtattung ge: 
. wiß äußerſt billig nur 23 rtl. betragen. 
e i en eee te 


Subſcriptions⸗Sröffnung. 


NR 


Im Verlage des Unterzeichneten erſcheint und iſt durch alle Buchhandlungen 
u beziehen: 


255 
8 e > er 

Illuſtrirte Naturgeſchichte des Thierreichs. 5. 

i Zwei Bände in circa 25 Lieferungen. 5 

Mit 3500 in den Text gedruckten Abbildungen (über 25000 Gegenſtände 5 

darſtellend). 3% 

Subſcriptionspreis einer jeden Lieferung 10 Ngr. 5 

* 

1. 

3 

1 

K 

2 


Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 


Die erfte kieferung iſt am 15. April erſchienen; am 15. eines jeden Monats 
i erſcheint eine weitere Lieferung. f 1 
In Danzig liegen die erſten beiden zur Anſicht aus und empfiehlt ſich zu 


Beſtellungen: B. Kabus, Langgaſſe, 
dem Rathhaufe gegenüber. 


F 
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1. Mittwoch, den 17. Juni c., Genetal⸗Berſammlung im Militair⸗Verein. 
i Der Vorſtand. 
1 
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12. Amusement philologique 2 Tomes, 10 sgr.; Boileau oeuvres 4 F., eplt. 
i rtl,; la gaastte de Cythere, 10 Sgr.; Racine oeuvres 2 T., 15 zr. Regnier 
deuvres, 10 sgt. le sage gil Blas 4 T. 1 rtl.; le sage, le diable beiteux, 2 
Tom., 15 Sgr.; Theatre frangais en prose publ. p. Schütz 2 T., (conten. 12 
pieces) 20 agr.; Memoires du Gener.Rapp, 221 „gr; Tempereur Nicolas zen 
voyage, 74 sgr., Louis Blane histoire de dix ans, 1330—40, 4 7. 11 l.; 
Butlers Zudibons m. v. Kupfern, 15 ſgr.; Gralats Geſchichte Danzigs 3 Bde., 14 
rl; W. Scott, Kreuzfahrer, 4 Bde. 5 ſgr.; zu haben in der Autiquanats⸗Buchhand⸗ 
lung von - Th. Bertling, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. N 
13. Zur Extheilung von Privat » Unterricht empfiehlt ſich und ift dieſerhald in 
den Morgenſtunden zur gefälligen Rückſprache bereit EM: 

a der Candidat Pohlmann, 

St. Catharinen⸗Kirchhof No. 363. 


10 Geſchaͤfts⸗Offerte. 

Sollte ein hieſiges Handlungs⸗Haus gewillt fein, einem routinirten Reiſenden 
ſeine Geſchäftsbeſorgungen für Oſt⸗ und Weſtpreußen zu übertragen, beliebe Sol⸗ 
ches ine Adreſſe sub D. B im Intelligenz⸗Comtoit, zur Rückſprache, baidigſt 
einzureichen. 25 r 
15. Ich wohne iſten Damm No. 1116 — nicht 1119, : 

Aug. Götze, Pott.⸗Maler u. Silhouetteur. es 
16. In einer hieſigen Elementarſchule wird ein Lehrer gewünſcht. Hierauf Re⸗ 
flectirende mögen ſich melden Schüſſeldamm No. 936. N 
17. Daß Haus Schmiedegaſſe 281. v. 5 Stuben, 1 Kammer, 2 Küchen, Hof 
u. Keller im guten baul. Zuſtande iſt aus freier Hand z. verk. D. Näh. 2 T. h. 
18. 200-300 rtl. werden auf Wechsel und 2 Unterschriften auf 6 —12 Mo- 
nate gesucht. Adresses unter A. B. Z. nimmt das Intelligenz-Comtoir an, 


19. Biefen:Berpakhtung. 
Zur diesjährigen Nutzung duech Heuſchlag, werde ich 
Freitag, den 19. Juni e., Vormittags pünktlich 10 Uhr, 

die zu dem Zemeckeſchen Grundſtücke in Hundertmark gehörigen Wieſen, circa 45 
Morgen culmiſch Maaß, abgetheilt in einzelnen Morgen, an Ort und Stelle, im 
Wege der Lieitation verpachten. Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht, die Lage der Wieſen jederzeit durch den Hofbeſitzer Wohlert zu Hundert⸗ 
mark nachgewieſen werden. ö 
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J. T. Engelhard, Auctionator, 

20. Ein breiter, im beſten Theil der Rechtſtadt belegener, nur vor Kurzem neu 

ausgebauter, maſſiver Speicher; mit einem hohen, tiefen Unterraum, 3 Böden Schüt⸗ 
tungen und einem dazu gehörigen Wohngebäude, ſteht, bei nur 16 Rthlr. 7 Sgr. 

4 Pf. jährlicher Abgaben, für den feſten Preis von 3000 Rthlr, aus freier Hand 

zu verkaufen. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 


21. Eine junge Dame wünſcht rundlichen Klavier⸗Unterricht 
gegen ein geringes Honorar zu ertheilen — das Nähere Heil. Geiſtgaſſe Ro. 783. 
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22 Seebad Burde nnn 
Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß von Mittwoch, 
den 17. d. M., 3 Uhr Nachmittags ab, ſtündlich ein Omnibus die geehrten Paſſa 
giere, welche mit dem Dampfboot nach Fahrwaſſer kommen, nach Vröſen befördern 
wird. Die Billette werden wie früher von den Führern der Dampfböte à 1 Sgr. 
6 Pf. gelöſt. Hierbei werden diejenigen geehrten Paffagiere, welche von l 
aus, Bröſen beſuchen wollen, erſucht, die Journalieren nicht früher zu beſetzen, bis 
die Paſſagiere der Dampfhöte Platz genommen haben, da dieſen der Vorzug gebührt 
und meine Kusfcher nicht ermächtigt find, eher andere Paſſagiere aufzunehmen. 
Die Führer der Dampfbbte verkaufen nur ſoviel Billette, als die Wagen Perfonen 
aufnehmen und wenn die Plätze von den Paſſagieren der Dampfböte nicht alle be⸗ 

ſetzt find, können andere Perſonen aufgenommen werden. 2 
Piſtorius. 


23. cute Dienſtag, d. 16. c, letztes Concert à la! 
Strauss im Schröderſchen Garten am Olivaerthor. Anfang 7 Uhr. Entree wie ge⸗ 
wöhnlich. Durch eine dringende Reiſe veranlaßt, Len Cyclus unſerer Concerte für 
einige Zeit zu unterbrechen, empfehlen wir uns dem ferneren geneigten Wohlwollen 
eines hochgeehrten Publikums. Das Leipziger Muſikchor. 
24. 1 ordentliche, reinliche Aafwärterin wird fofort geſucht Jopengaſſe 732. 
25. Malergehilfen finden dauernde Beſchäftigung vorſtädtſchen Graben No. 39., 
beim Maler F. W. Jahn jun. ES x 

al ee nen 
dv 26. Eine Directrice für ein Putzgeſchäft findet unter annehmbaren Be⸗ d 
© dingungen ſogleich ein Engagement. Adreſſen unter A. A. nimmt das In⸗ J 

telligenz Comtoir entgegen. 6 


SS e r 
27. Ein tafelfoͤrmiges Fortepiano iſt zu rermiethen Breitgaffe No. 1201. 


28. 1 tl. Belohnung erhält derjenige, der eine am 13. Abends vom Jacobs⸗ 
bis Neugarterthor verloren gegangene Rolle mit einem Stickmuſter, worauf die Re 
giment tochter gezeichnet, und Stickwolle enthaltend, in der Landſchaftskaſſe abgiebt. 
. Den geehrten Bade-Gäſten Zoppot's, welche geſonnen ſind, vis Kindern 


während der diesjährigen Bade⸗Saiſon Privat⸗Uyterricht ertheilen zulaffen, empfiehlt 
ſich dieſem Zwecke ganz ergebenft der Candidat Pelkmann. 
Zoppot, im Juni 1346. 


30. | Torf: Auction. | 
Freitag, den 26. Juni d. J., 10 Uhr Vormittags, beabfichtige ich auf den mir 
zugehörigen, hinter Scharfenberg und bei Nobel gelegenen Wieſen 500 Ruthen trok⸗ 
kenen u. geruchleſen Torf (in ganzen und halben Rüthen) oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen. H. Meyer. 
Kemnade, den 13. Juni 1846. ö 


31. Beaueme Reiſegelegenheit nach Stettin iſt zu erfragen Holzgaſſe No. 11., 


beim Fuhrmann Falk. 


| 
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32. Einem verheirateten, mit guten Zeuguiffen verſehenen Brenner, welcher 
auf Procente brennen will, kann die Poſtexpedition Mewe eine Stelle nachweiſen. 
Mewe, den 12. Juni 1846. a 


33. Geuͤbte Putzmacherinnen finden Beſchäftigung; auch werden 
junge Mädchen zum Erlernen gewünſcht bei 
Petzenbürger & Wittig, Heil. Geiſtgaſſe No. 992. 

34. Ein Burſche, der Tifchter werd. will, findet e. Lehrheren Fiſchmarkt 1591. 
35. Sonntag, den 14. d, hat ſich auf dem Wege nach der Allee ein brauner 
Wachtelhund, mit der Steuermarke No. 104., verlaufen. Wer denſelben Jopengaſſe 
No. 568. wiederbringt, erhält 1 Rthlr. Belohnung. 

36. Ein nettes, im beſt., baulich. Zuſtande befindl. Haus, im frequenteſt. Theile d. Vorſtadt, iſt 
für ein. zeitgemäß bill. Preis mit ein. Anzahl. v. 5 - 600 rtlz. verkauf Näheres Fraueng. 902. 
87. 7 bis 900 rtl. a. ein ſich. Grundſtück z. hab. Adr. S. 3. nimmt d. Int.⸗Comt. an. 


J H BEER 
38. Goldſchmiedegaſſe 1091. iſt 1 neu dec. freundl. Zimm. m. Meub. z. om. 
39. In dem Hauſe Langgaſſe 536. iſt zu Michaeli die 2. Etage an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. x z 
40. Ketterhagergaſſe 111. find 2 Stuben ar einz. Perſ., mit Meub. zu verm. 
41. Breitgaſſe No. 1135. iſt eine Dbergelegenheit von 2 Stuben, Küche, Bo⸗ 
den und mehreren Bequemlichkeiten, vom 1. Juli oder 1. October zu vermiethen; 
auch find daſelbſt 2 Stuben zum 1. Juli, an einz. Herren, mit Meubeln zu verm. 
42. Laſtadie No. 462. iſt eige Wohngelegenheit und ein Stall auf 4 Pferde 
nebſt Wagenremife zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
43. Fiauengaſſe 886 iſt die Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Kü⸗ 
che, Kammer, Keller, Hofplutz und Commoditée zu vermiethen und den 1. Juli e. 
zu beziehen. Das Rähere daſelbſt. 
44. Heil. Geiſtgaſſe, ehnweir des Glockenthors No. 1974., find 7 Stuben mit 
Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen. 
45. Das Wohnhaus Matienbuden No. 289,, worin gegenwärtig der Herr Ge⸗ 
neral von der Oſten wohnt, enthält 10 Stuben, 2 Küchen mit Sparherd, Speiſe⸗ 
kammer, Böden, Keller, Stallung zu 6 Pferden, Wagenremiſe 16, iſt im Ganzen 
oder aber auch getheilt zu vermiethen und zum October zu beziehen. Das Nähere 
bei J. W. L. Krumbügel. 
46. Frauengaſſe 874. iſt 1 meubl. Stube wit Beköſtigung monatl. für 3 Rtlr. 
und 2 meubl. Zimmer nebſt Bedientenſtube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
47. Breiteg. No. 1201. iſt ein meubl. Stäbchen mit Beköſtigung zu vermiethen. 
48. Wollwebergaſſe 545. iſt eine Wohnung an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
49. Breiteg. 1196. iſt 1 Stube nebſt Kabinet mit Meubeln an einzelne Perf. z. v. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. Be: 
50. Ein noch brauchbares Material⸗Repoſitorium fteht bei von Kampen in Oliva 
zum Verkauf. 5 
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257 e 15 Nite geruch e 9 5 ufe ich in ee 
die Ruthe von 1176 Ziegeln 3 2 rtl. 15 fgr., gegen baare Zahlung. Das 
Nähere bei Herrn A. L. Stanke in Buteherberge und bei g 

A. L. Gieſebrecht, in Danzig, Laſtadie 462. 
ETC NN 
Es gingen uns ein großes Sortiment ganz und halbwoll., ſowohl baumw. 
Tichdegen, weiße und graue leinene Caffee · Servietten, ergleigen Deſſert⸗Serviet⸗ 
ten in den neueſten Muſtern ein. 


Gebruͤder Schmidt, Langgaſſe No. 516. 

NB. Badehemden, Badehoſen, woll. Geſundheitshemden, alle Sorten Mol⸗ 
tongs, Flanelle und Friſade zu Bademänteln, Hemden und Unterröcken, haben wir in 
4 0 Aus wahl und billigſten Preiſen. 

5 


Unsere 


Niederlage von Brücken waagen, 


orlauben wir uns hiedurch in Erinnerung zu bringen und empfehlen solche 


zu den N Fabrikpreisen. Emil Hildebrand & Co., 
vorstädtsch. Graben 2084. Litt. D. 


54. Eben erhaltenes feinstes Proveneeöl und fransssiche Pflau- 
men empfiehlt zu billigen Preisen A. Schepke, Jopengasse No. 596. 

55. In einem Walde, 3 Meilen von Danzig entfernt, ſiehen circa 200 Klaf- 
ter liefern und circa 100 Klafter büchen Holz zum Verkauf. Das Nähere erfährt 
man bei Herrn Klein im Gaſthofe zu den 3 Mohren in Danzig. 


56. Cravpatten⸗ Tuͤcher, in großer Auswahl, zu billigen Preifen, em⸗ 


pfing und empfiehlt Kupfer, Breitegaſſe No. 1227. 


57. Wollene Schlaf⸗ und Vabedecken empfiehlt in ſchöner 


Waare billigſt C. L. Köhlp, Langgaſſe No. 532. 


58. Hieſige Handtücher, Servietten und Tiſchtücher, n Bleiche, 

Aura much, C. A. Ro in, Langgaſſe No. 372. 

* ches Selterwaſſer iſt zu haben bei J. C. Weinroth, Hundegaſſe 308. 
Seugen 1183. find 3 lethürige Kleiderſpinde billig zum Verkauf. 

61. Zwei birkene Waſchtiſche ſtehen Hakelwerk 808., oben, zu verkaufen. 

62. Breitgaſſe 1188. ſteht ein 2⸗thüriges Kleiderſpind zum Verkauf. 


9 Kleider⸗ „Franzen, a 1 Sgr. > Elle, empfing wiederum 
Kupfer, Breitegaſſe No. 1227. 
6. Ein neues mit Zink gedecktes Schaufenſter 
nebſt Zubehör, iſt billig zu verkaufen Langenmarkt No. 446. 
65. Wage pfubt No. 188. ſteht ein alter brauchbarer Ofen N 
age. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz ; Blatt. 
No. 137. Dienſtag, den 16. Juni 1846. 


66. Hinterguffe No. 127. ſteht ein alter brauchbarer Ofen zum Verkauf. 

67. Eine große Quantität Beiſchlags⸗ und Laternenpfeſten von Granit ſind zu 
verkaufen durch W. Schwarz, Steinſetzermeiſter, Heil. Geiſtgaſſe No. 1015. 

68. Hier im Gaſthauſe „Hotel de Stolpe“ iſt ein zweiſpaͤnniger Wagen auch 
2 Pferde, zu verkaufen. a f 5 

69. Fleiſchergaſſe No. 82. iſt w. Mangel an Raum 1 neuer pol. Kleiderſchrauk, 
1 Kram nebſt Repoſitorium, 1 Glasthüt, 1 Küchenregal zu verkaufen. 0 


a Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
70. Auf freiwilliges Verlangen ſollen die auf der Schäfferei an der Mottlau 
gelegenen Grundstücke unter den Servis-Mo. 8. 32. 33. 36. 37. 38., Hypotheken⸗ 
Ro. 19. 9. 18. und 21. an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu ſteht ein 
Licitations⸗Termin auf k 5 

Mittwoch, den 17. Juni d. J., von 10 bis 12 Uhr Vormittags, . 

in meiner Behaufang, Buttermarkt No. 2090., an, und wird der Zuſchlag an dem⸗ 
ſelben Tage Abends 6 Uhr erfolgen. Die Grundſtücke beſtehen in 1 maſſiven 
Wohnhauſe, Seitengebäuden, Hoſpiatz, Gärtchen am Waſſer, Pferdeſtall, Wagen⸗ 
remiſe, Futterdoden ıc. fo wie in 4 Weikſtätten für Sieinmetzer und 2 Lagerplätzen, 
welche unmittelbar am Seerackhoſe und am Waſſer gelegen find. Es können Ge 
bote ſowohl auf alle Grundſtücke zuſammen, ale auch auf jedes einzelne oder auch 
auf einige zuſammea, nach Belieben der Kaufluſigen, verlautbart werden. Das 
Nähere bei mit. N 

i J. T. Engelhard, Auctionator. 


Edietal⸗Citatſenen. 
71. Nachdem von uns über den Nachtaß des hieſigen Gerbermeiſters Car! Ben⸗ 
jamin Körner der erbſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet worden, ſo werden alle 
unbekannten Gläubiger deſſelben zur Liquidation ihrer Forderungen an die Nachlaſſ⸗ 
maſſe zum Termin den f 5 
13. (dreizehnten) Juli o., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichtsaſſeſſor von Vegeſack in das Geſchäftszimmer unſeres 
Gerichtshauſes unter der Warnung vorgeladen: 
daß die ausbleibenden Creditoten ihrer erwanigen Verrechte für verlustig erklart 
und mit ihren Forderungen: uur au dasjenige, was nach Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. a g b 
Danzig, den 6. März 1846. e 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Ten 

Die verehelichte 
zu 
rich Krüper aus Ne 
heimlich entfernt hat, 


ihren Autrag wird der Letztere, 


i 
antwortung auf 


den 30. 


vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referend 
cultator Hobrecht hier anberaumte 
die Klage zu beantworten. 
von feiner klagenden Ehefrau 
erachtet und demgemäß die Ehe wegen böslicher 


dein⸗Walddorf bei Danzig, hat gegen ihren E 
ufahrwaſſer, 


n, biemit öffentlich aufgefordert, zu 1 


= 
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Oeffentliche B 
Kaufmann Krüper, Emi 


orla dung. N 
lie Dorothea Laura geborne Schmidt 

hemann, den Kaufmann Carl Hein⸗ 
welcher ſich am 25. Juli 1843 aus letzterem Orte 
Verlaſfung auf Ehefcheidung geklagt. Auf 
altsort bisher nicht ermittelt worden 
dem zur Klagebe⸗ 


wegen böslicher 
da ſein Aufenth 
ihr zuräckzukehren und in 


Vormittags 11 Uhr, 

arius Wei ßermel und dem Herrn Aus⸗ 
n Termine feine Entfernung zu rechtfertigen und 
Erſcheint er in dieſem Termine vicht, ſo werden alle 
angefährten Thatſachen in eontumneiam für zugeſtanden 
ichet Verloſſung getrennt und der Der 


September d. J., 


klagte als ſchuldiger Theil erachtet werden. 


Marienwerder, 


Civil⸗Senat des 


We cn 


London, Sicht 
3 Monat 


Hamburg, Sicht 


10 Wochen 
Amsterdam, Sicht. . 
70 
Berlin, 8 Tage 
2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage. 
2 Monat 


Berichtigung: Int.⸗Bl. No. 136. Annonce 


9 


Freitag, den 19. Juni. 


Tage 


den 3. Juni 1846. 


Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts. 
S l un di G Geer 
Danzig, den 15. Juni 1846. 


Briefe, Geld. ausgeb. begehrt. 
m. 
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31. ließ ſtatt Donnerſtag den 18. Juni 


